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Schlachtrinder in begrenzten Mengen angeboten 

Sowohl männliche als weibliche Schlachtrinder werden deutschlandweit in meist knappen Stückzahlen angeboten. 

Bei den Jungbullen versuchen Vertreter von Schlachtunternehmern die Tiere zu erniedrigten Konditionen zu erhalten. 

Dieses gelingt aufgrund der begrenzten Angebotssituation in der Regel nicht und für männliche Schlachtrinder werden 

im Vergleich zur Vorwoche unveränderte Preise erzielt. Kühe werden dagegen stärker nachgefragt und stehen im Fo-

kus der Nachfrage. Daher werden für weibliche Schlachtrinder auch festere Preise gezahlt. 

 

 

 

Handel mit Kalbfleisch wird ruhiger 

Mit dem bevorstehenden Ende das Spargelsaison traditionell am 24. Juni eines jeden Jahres verringert sich die Nach-

frage nach Kalbfleisch. Weiter in stabilen Mengen geordert werden Teile von der Kalbsbrust für die Dönerherstellung. 

Insgesamt betrachtet, wird das preisliche Niveau der Vorwochen gehalten. Für Innereien wie Leber stabilisieren sich 

die Preise nach den Preisrücknahmen der Vorwochen.  

 

 

 

   Fortschreibung bis:
17.06.18 10.06.18 18.06.17 17.06.18 18.06.17

Wöchentlich erfasste Schlachtungen: Gesamtdeutschland, St. 1) 

Rinder 48.027 46.655 43.074 1.124.859 1.132.390

 - dav. Jungbullen . 19.841 19.961 17.645 455.211 455.374

 - dav. Kühe . 18.924 17.626 16.844 459.092 467.968

Kälber . 4.535 4.453 4.579 109.898 107.237

Lämmer . 795 583 653 23.093 23.746

Rinder nach Schlachtgewicht und Handelsklassen abgerechnet; vorläufig. Kälber nach Schlachtgewicht abgerechnet

(pauschal oder nach Handelsklassen).1) Nach Wochenmeldungen 1. FlGDV.

24.06.18 17.06.18 10.06.18 25.06.17 2018 2017

Frei Schlachtstätte, kg/SG       geschätzt vorläufig

Deutschland, gesamt: 

 - Jungbullen R3 3,73 3,73 3,74 3,60 3,74 3,59

 - Jungbullen O3     3,53 3,53 3,54 3,38 3,54 3,35

 - Färsen R3      3,72 3,72 3,71 3,58 3,70 3,55

 - Kühe R3 3,39 3,37 3,36 3,33 3,32 3,22

 - Kühe O3     3,21 3,19 3,17 3,14 3,12 2,98

 - Kühe P2 2,63 2,62 2,60 2,51 2,54 2,37

 - Kälber, pauschal 4,28 4,30 4,43 4,43 4,43 4,44

 - Lämmer, pauschal 5,81 5,84 5,97 5,09 5,85 5,44

Quelle: AMI; BLE; Statistische Landesämter

Mai
Preisentwicklung für Schlachtvieh (EUR, o. MwSt.) 

Woche bis

Woche bis:
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Lämmerpreise geraten leicht unter Druck 

Schlachtreife Lämmer werden nicht gerade in umfangreichen Mengen angeboten, doch preisgünstige Konkurrenz aus 

anderen europäischen Staaten führt zu leichtem Preisdruck im Handel. Nach dem Ende des Ramadans gestaltet sich 

die Nachfrage eher ruhig. Für deutsche Schlachtlämmer werden leicht schwächere Preise als zuvor erlöst. Im 

deutschlandweiten Durchschnitt bewegen sich die Preise zwischen 2,55 und 2,75 EUR/kg Lebendgewicht inkl. MwSt. 

Im Handel mit Lammfleisch hat sich die Nachfrage weiter beruhigt. Probleme bereitet die Vermarktung der Keulen, 

stetig geordert werden dagegen Vorderviertel und auch die Rücken.  

 

Auszüge aus der amtlichen Preisfeststellung  für Rinder und Kälber

gemäß 1.FlGDV, vorläufig

Preise für volle Woche bis 17.06.2018, in EUR/kg SG, vorläufig, 

Rinder

 insgesamt E-P U3 R2 R3 O3 E-P E-P U3 R2 R3 O2 O3 E-P

St.   St.   St. 

Schl.-Holstein 5.312 1.671 3,79 3,72 3,71 3,48 3,56 1.166 3,70 3,66 3,67 3,18 3,28 3,31

NS/Bremen 8.207 4.274 3,80 3,77 3,73 3,54 3,64 683 3,67 3,60 3,63 3,04 3,20 3,22

Nordrh.-Westfalen 8.529 5.056 3,81 3,79 3,72 3,55 3,71 835 3,73 3,68 3,70 3,04 3,15 3,16

Bayern 14.454 4.930 3,78 3,75 3,74 3,51 3,74 3.082 3,78 3,73 3,71 3,01 3,16 3,64

BW/HE/RLP 8.235 3.048 3,81 3,79 3,77 3,48 3,75 1.714 3,76 3,80 3,76 3,09 3,16 3,60

Westdeutschland 44.737 18.979 3,80 3,77 3,73 3,53 3,70 7.480 3,76 3,74 3,71 3,06 3,20 3,50

 - kg/St. 354 400 446 383 408 378 400 316 360 286 323 254 300 316

Ostdeutschland 3.290 862 3,93 3,67 3,68 3,52 3,56 607 3,87 3,75 3,92 - 3,14 3,36

 - kg/St. 301 349 435 341 370 370 349 288 349 287 311 290 288

Deutschland 48.027 19.841 3,80 3,77 3,73 3,53 3,69 8.087 3,77 3,74 3,72 3,06 3,20 3,49

 - kg/St. 350 398 446 381 408 377 398 314 360 286 323 254 299 314

Jungbullen1) Färsen1)

EUR/kg EUR/kg

 

Kälber

E-P U3 R3 O2 O3 P1 P2 E-P pausch. R2 E-P pausch.

  St. St.

Schl.-Holstein 2.320 . 3,31 3,11 3,21 2,23 2,72 2,92 - . - -

NS/Bremen 3.018 . 3,35 3,13 3,21 2,37 2,64 2,91 1.644 - - 4,12

Nordrh.-Westfalen 2.485 . 3,30 3,13 3,21 2,43 2,66 2,96 2.485 - - .

Bayern 6.159 3,52 3,38 3,13 3,16 2,39 2,55 3,22 1 5,56 5,47 .

BW/HE/RLP 3.196 3,49 3,37 3,10 3,15 2,36 2,58 3,08 - . . -

Westdeutschland 17.178 3,51 3,37 3,12 3,19 2,36 2,64 3,07 4.130 5,74 4,28 4,30

 - kg/St. 316 435 371 302 335 240 267 316 159 132 147 159

Ostdeutschland 1.746 - 3,32 3,03 3,11 - 2,50 2,78 - - 4,79 -

 - kg/St. 279 - 347 297 322 - 249 279 - - 120 -

Deutschland 18.924 3,51 3,37 3,12 3,19 2,36 2,62 3,04 4.130 5,74 4,33 4,30

 - kg/St. 313 435 370 302 334 240 264 313 159 132 144 159

Nach Schlachtgewicht warm und Fleischhandelsklassen ohne MwSt. abgerechnet. 1) In Ostdeutschland inklusive 

Zuschläge für Qualitätsfleischprogramm und Biotiere. Quelle: AMI nach BLE; Statistische Landesämter

EUR/kg

Kühe1)

EUR/kg

 


